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Neues System bei der Siloabdeckung

Das Abdichten und später wieder das 
Abdecken der Fahrsilos benötigen viel 
Handarbeit und sind daher zeitraubend 
und beschwerlich. Doch diese Arbeiten 
lassen sich durch neue Entwicklungen 
erleichtern. 

Die Firma AgroCover GmbH (Uzwil) (www.

fahrsilozukunft.ch) hat ein holländisches 

System mit einer mechanischen Fahr­

siloabdeckung für schweizerische Ver­

hältnisse weiterentwickelt. Dank einer 

schweren Siloabdeckplane, in die meh­

rere Schläuche integriert sind, lässt sich 

das Fahrsilo im Einmann-Betrieb in kür­

zester Zeit Zu- und wieder Abdecken. 

Dies ist natürlich auch ideal für die Her­

stellung von Sandwich-Silagen, wo das 

Silo mehrmals zu unterschiedlichen Zeit­

punkten befüllt wird.

Die Schläuche werden mit einer Salzso­

le, die bis zu Temperaturen von minus 

28 °C flüssig bleibt, gefüllt. Sie dichten 

so die Plane ab und verhindern, dass 

Luft in die Silage eindringt. Die Abdeck­
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plane kann gemäss Aussage vom Her­

steller 10 bis 15 Jahre verwendet werden. 

Auf Randfolien und Abdeckfolien kann 

ganz verzichtet werden. Während der 

Verfütterung wird die Abdeckplane wie­

derum auf einen Haspel aufgerollt, die 

Salzsole in den Schläuchen fliesst zurück 

in einen Tank. Ein Überdrucksystem ver­

hindert, dass die gesamte Salzsole ab­

fliesst. So verhindern die Abdeckplane 

und die noch gefüllten Schläuche auf 

dem Futter, dass zwischen der Abdeck­

plane und der Silo Luft von oben in die 

Silage eindringt. Sammelt sich zudem 

Wasser oben auf der Abdeckfolie an, so 

hilft dies zusätzlich für einen guten Luft­

abschluss von oben. Etwas Handarbeit 

ist dennoch gefragt, nach dem Einsilie­

ren müssen an den beiden Silorändern 

kleine Mulden gemacht werden, damit 

die beiden Schläuche am Rand einen 

guten Luftabschluss garantieren.

Dieses System erlaubt es, das Silo 

nach dem Befüllen und Nachwalzen in­

nert kurzer Zeit luftdicht abzuschliessen 

und so günstige Gärbedingungen für die 

Milchsäurebakterien zu schaffen. Zudem 

wird das Risiko von Nacherwärmungen 

und Schimmelbildung reduziert.

Doch dieses System stellt nur einen Teil 

in der Kette zur Herstellung von hoch­

wertigen Silagen dar. Die weiteren Punk­

te sind:

• �Gutes Ausgangsmaterial im optimalen 

Stadium schneiden

• �Futter auf 30 bis 40 % Trockensub­

stanz anwelken

• �Futter mit entsprechenden Walzgerä­

ten gut walzen 

• �Bei der Entnahme genügend Futter 

entnehmen (Pro Woche 1 bis 1.5 m im 

Winter und 2 bis 2.5 m im Sommer)

• �Entnahmegeräte verwenden, die die 

Silage nicht auflockern

Wichtig ist auch, dass bei der Planung 

einer neuen Anlage die Grösse auf den 

Tierbestand abgestimmt wird.

Abb.1. Fahrsilo während der Entnahme: Die Abdeckplane wird 
laufend aufgerollt

Abb. 2. Fahrsilo gegenüber der Entnahmeseite. Die Schläuche bleiben weiterhin mit 
Salzsole gefüllt.

Abb. 3. Mit dem Frontlader oder einem Teleskoplader wird die 
Haspel auf dem Silo bewegt.

Abb. 4. Das Wasser beschwert die Abdeckplane zusätzlich. Nur im Winter bei Frost­
gefahr kann dies ein Problem sein.

KRONI - der Siliermittel - Spezialist  
Siliermittel für eine flüssige Anwen-
dung – zur Verbesserung der Gärung 
und der aeroben Stabilität in  
Gras-  und Maissilagen 

KRONI 912 Silo Solve FC
Mit dem Bakterium Lactococcus lactis ausgestattet, 
das für besonders schnelle Sauerstoffreduzierung ver-
antwortlich ist und eine frühe Öffnung des Silos erlaubt.
Milchsäurebakterienstamm Lactobaccillus buchneri 
verhindert die Bildung von Hefe- und Schimmelpilzen. 

Einzigartiger Einsatz bei Futter-
knappheit
Vorzeitige Verfütterung – ohne Probleme
Muss der Silo schnell geöffnet werden, dann KRONI 912 
Silo Solve FC einsetzen.
Keine Erwärmung des Silos selbst nach einer Gärungs-
zeit von 2 bis 8 Tagen.

Ihr Nutzen beim Einsatz von
KRONI 912 Silo Solve FC
•	fördert die gesunde Gärung: vermindert Verluste
•	hält die Silage frisch: Hefe- und Schimmelpilze werden 

reduziert
•	stabile, kalte Silage nach 12 Tagen Gärung
•	vorzeitige Verfütterung ohne Probleme möglich

Sie erhalten dazu 
gratis einen 
KRONI Shaker – 
für eine rasche 
und saubere 
Auflösung des 
Produkts.

Preise:
1 Beutel 100 gr
reicht für 50 to Siliergut Bruttopreis Fr. 150.00/Beutel

1 Beutel 200 gr
reicht für 100 to Siliergut Bruttopreis Fr. 230.00/Beutel
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Profitieren Sie von unserem attraktiven Mengenrabattsystem! Sie erhalten bis 20 % Rabatt auf 
das ganze KRONI Sortiment bei einer Bestellmenge von 1’000 kg. Bestellen Sie Mineralstoffe,
Hygieneprodukte, Dünger und  Schmierstoffe zusammen.

mit KRONI 912 Silo Solve FC            ohne Behandlung

KRONI Mineralstoffe I CH-9450 Altstätten I 071 757 60 60 I info@kroni.ch


